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W T Berlin 26 Mai abends
Von den Kriegsſchauplätzen nichts Neues
W T Großes Hauptquartier 26 Mai

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Südlich vom Nieuport Kanal und veider

von Dixmuide nahmen wir bei kleineren Unter
nehmungen mehr als 70 Belgier gefangen

Das tagsüber mäßige Artillexiefeuer wurde am
Abend in einzelnen Abſchnitten der Kampffronten leb
hafter Nach Einbruch der Dunkelheit trat im Kem
melgebiet ſüdlich von der Somme zwiſchen
Moreuil und Montdidier zeitweilig erhebliche
Feuerſteigerung ein

Bei Bucquohy ſcheiterten mehrfach engliſche Vor
ſtöße auch an den übrigen Abſchnitten dauerte rege Er
kundungstätigkeit des Feindes an Hierbei wurden
weſtlich von Montdidier Amerikaner im Ailettegrunde
Franzoſen und auf dem Südufer der Aisne nord
öſtlich von La Neuville Engländer gefangen

Der Erſte Generalquartiermeiſter
Ludendorff

W T Wien 26 Mai Amtlich wird verlautbart
Außer einem durch Artilleriefener unterſtützten Er

kundungsverſuch der Jtaliener im Tonale Ab
ſchnitt kleine beſonderen Ereigniſſe

Der Chef des Generalſtabes

Laon
Tag für Tag ſetzen die n 7 die Zerſtörung

ihrer eigenen Stadt Lavn fort Aufs neue erhielt die
Stadt am 25 Mai 108 Schuß Die Beſchädigungen
ſind erheblich mehrere Ziviliſten fielen den Grangten
der eigenen Landsleute zum Opfer W T

Unruhen in GSüdoſtrußland
ep Zürich 26 Mai Eigene Drahtmeldung

Der Schweiz Preßtelegraph meldet aus Stockholm
Jn Nikolajew fanden ſchwere Unruhen ſtatt
Die Vollsſlommiſſare des Don und der Republik
Taurien wurden erſchoſſen

Ein Gefecht zwiſchen V Kreuzer
und Hilfskriegsſchiff

Wie in dem Bericht des Admiralſtabes vom 8 Mai
gemeldet wurde hat ein aus dem Sperrgebiet um die
Azoren zurückgekehrter N Kreuzer unter dem Befehl
des Korvettenkapitäns Eckelmann neun wertvolle
Dampfer und ſieben Segler ferner das italieniſche
Hilſskriegsſchiff Sterope von 9500 Tonnen ver
ſenkt und 45 Tonnen Meſſing ſowie zwei erbeutete Ge
ſchütze mit in die Heimat gebracht Unter den verſenk
ten Schiffen war die italieniſche Flagge mit vier be
ladenen Dampfern und dem genannten Hilfskriegs
ſchiff vertreten Die Schiffe des einſtigen Bundes
genoſſen ſetzten ſich gegen den Kreuzer kräftig zur
Wehr Jhr Widerſtand wurde jedoch in allen Fällen
nach kürzerer oder längerer Zeit gebrochen Beſonders
zähe war die Gegenwirkung des Hilfskriegsſchiffes

Sterope deſſen Geſchütze an Zahl der Bewaffnung
des Unterſeekreuzers nicht unbeträchtlich überlegen
waren ſo daß an Hand des inzwiſchen eingegangenen
Kommandantenberichtes ein näheres Eingehen auf
dieſen Kampf von Jntereſſe ſein dürfte

Der Dampfer war am Morgen des 7 April außer
halb des Azoren Sperrgebietes geſichtet worden Da
er einen harmloſen Eindruck machte und keine Bewaff
nung bei ihm auszumachen war feuerte der Kreuzer
auf 3000 Meter Entfernung zwei Warnungsſchüſſe ab
Soſort drehte der Jtaliener auf Parallelkurs und er
öffnete aus vier Geſchützen das Artilleriegefecht das
von dem Kreuzer durch Schnellfeuer erwidert wurde
Die Wirkung des ruhigen gutgezielten deutſchen Ge
ſchützfeuers machte ſich bald auf dem Jtaliener bemerk
bar Er ſuchte unter un regelmäßigen Schlangenkurſen
zu entkommen und führte ein Rückzugsgefecht wobei
er ſeine Maſchine zu höchſter Leiſtung anſpannte und
dadurch vorübergehend eine Geſchwindigkeit erzielte
die der des T Kreuzers überlegen war Die Feuer
ſchnelligkeit und Treffſicherheit der Geſchütze des
II Kreuzers blieben aber unverändert trotzdem See
gang und Dünung das genaue Abkommen erſchwerten
Nachdem das Gefecht beinahe eine Stunde gedauert
hatte und eine Reihe von Treffern auf dem Jtaliener
beobachtet worden war mußte dieſer ſtoppen Die
Entfernung die ſich inzwiſchen ſchon auf über 10 009
Meter vergrößert hatte nahm nun ſchnell ab Zehn
Minuten ſpäter ſtellte der Dampfer ſein hitziges Feuer
ein und hißte weiße Flaggen als Zeichen ſeines
Willens zur Uebergabe Die Beſatzung verließ in drei
zehn Pooten das beſchödigte Schiff und der F Kreuzer
ging zwecks näherer Feſtſtellungen an ſie heran Das
nichergekämpfte Schiff wurde als der italieniſche
Transportkreuzer Sterope feſtgeſtellt der mit vier
7,5Zmntr Schnelladegeſchützen und einer 3,7 3mtr
Maſchinenkanone bewaffnei war Der Kommandant
ein Fregattenkapitän und zwei Offiziere waren nebſt
einigen Leuten gefallen ungefähr ein Dutzend Mann
verwundet Da die Leute ihr Schiff nach Setzung der
weißen Flagge in größter Haſt verlaſſen hatten waren
ſie teilweiſe nur ſehr ſpärlich bekleidet Ebenſo waren

Amtlich

ebliche Feuerſteigerung an
die Boote nur mangelhaft mit Proviant ausgerüſtet
Deshalb wurde den Scheezbrüchigen Gelegenheit ge
geben ſich mit Zeug und Proviant zu verſehen worauf
die Boote entlaſſen wurde Von den Geſchützen wurden

geborgen und an Vord des Kreuzers geſchafft
as Hilfskriegsſchiff ſpäter verſenkt

Was bei dieſem Gefecht beſonders in die Augen
fällt iſt die Tatſache daß hier ein artilleriſtiſch nicht
unbeträchtlich überlegener nur mit Kriegsſchiffmann
ſchaften beſetzter italieniſcher Gegner die weiße Flagge
ſetzte und ſich damit dem J Kreuzer übergab Der ge
ſchickten Führung des W reuzers und der Zähigkeit
er Beſatzung iſt ein ſchöner Erfolg beſchieden geweſen

W T

Antergang eines Kreuzers
W T London 26 Mai Die Admiralität teilt

mit Eines unſerer atlantiſchen Geleitunterſeeboote be
richtete nach der Rückkehr in ſeinen Stützpunkt Am
11 Mai ſichtete es auf der Höhe von Kap St Vinzent
Südſpitze von Portugal während es auf einen Ge

leitzug wartete ein deutſches eBoot vom et
Kreuzertyp und verſenkte es Da zur Zeit
ſchwerer Seegang war gab es keine Ueberleben
den Kurz darauf wurde ein anderes feindliches

Boot geſichtet Da dieſes eiligſt untertauchte ent
ging es dem Schickſal ſeines Gefährten Angeſichts
der Tatſache daß dies der Unterſeekreuzer iſt der
zerſtört worden iſt wurde beſchloſſen von der üblichen
Regel die Zerſtörungen einzelner feindlicher Bootenicht zu melden abzufehen

Da über eines unſerer weſtlich Gibraltar operieren
den Boote ſeit längerer Zeit keine Nachrichten vor
liegen muß mit ſeinem Verluſt auf die engliſcherſeits
gemeldete Weiſe gerechnet werden

Geſunken
W T London 26 Mai Lloyds meldenDer britiſche Dampfer Clan Matheſon iſt nach

einem Zuſammenſtoß geſunken

Wie die Siegesliſten der franzöſiſchen
Flieger entſtehen

Bekanntlich iſt die Zahl der Luftſiege die unſere
Gegner ihren Fliegern zuerkennen ſtets um ein Mehr
faches höher als die Zahl unſerer Flugzeugverluſte
Wir hatten dieſen Unterſchied bisher lediglich auf die
rege Phantaſie der feindlichen Flieger zurückgeführt
die ſich in ihren Meldungen allzu freigebig Siege bei
legten Neuere Aeußerungen in der franzöſiſchen
Preſſe beweiſen indes daß bei dem unnatürlichen
Wachstum der franzöſiſchen Siegesliſten amtliche
Stellen bewußt mitwirken Ein offenbar genauer
Kenner des franzöſiſchen Flugweſens äußert im
Eclair folgendes Es iſt viel leichter für die Flieger

Siege auf ihre Perſon zu vereinen ſeitdem Flugzeuge
emeinſchaftlich allen denen zuerkannt werden die im

Augenblick des Abſturzes eines Flugzeuges den An
ſpruch erheben können es abgeſchoſſen zu haben Jn
Ubereinſtimmung hiermit bringt La Guerre Asrienne
eine Aufnahme von zwei Einſitzer Fliegern vor den
Trümmern eines einzigen Flugzeuges das nach dem
zugehörigen Text beiden als Sieg angerechnet worden
iſt Diefe Zeugniſſe ſind vielſagend Da die ab
geſchoſſenen deutſchen Flugzeuge häufig wenn nicht
meiſt im Kampf gegen drei oder mehr feindliche Flug
zeuge bezwungen werden ſo verhilft der Abſchuß eines
einzigen deutſchen Flugzeuges drei oder mehr franzöſiſchen Fliegern zu einem Luftſtege Dies Verfahren

iſt der Vergrößerung der Siegesliſten allerdings ſchr

förderlich W TEngliſche Bomben auf holländiſches
Gebier

Engliſche Flugzeuge reihen eine Ver
letzung holländiſcher Neutralität an die
andere Nach dem Bombenabwurf auf Sluis in der
Nacht vom 16 zum 17 Mai erfolgte am Morgen des
20 Mai eine neue Neutralitätsverletzung durch ein
feindliches Flugzeug das über holländiſche Hoheits

rer bis zum holländiſchen Wachtſchiff vordrang
Jn der Nacht vom 20 zum 21 Mai überflogen ſeind
liche Flugzeuge viermal holländiſches Gebiet und war
fen zweimal Bomben auf holländiſche Ortſchaften
Gegen Mitternacht fielen drei Bomben auf Sas Van
Gent gegen 2 Uhr nachts vier Bomben an e aeht

W T

Der Gedanke eines Verſtändigungs
friedens macht Fortſchritte

in England
b Haag 26 Mai Eigene d HollNieuws Bureau meldet aus London Wie der Lon

doner Berichterſtatter des Mancheſter Guardian mel
det hat ſich in den r drei Wochen ein ſogenanntes
radikales Komttee gebildet das aus einer
kleinen n e n itglieder des linksliberalen Flügels anderen Männern und Frauen von
freier liberaler Auffaſſung beſteht Unter den Parla
mentsmitgliedern befinden ſich u a King Wedgewood
und Loe Smith Der Zweck des neuen Vereins iſt eine
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die Kriegführung und die Kriegsziele zu
unterſtützen Der Verein hat nicht eine ausgeſprochen
pazifiſtiſche Richtung er unterſcheidet ſich aber demBerichterſtatter JuſolGe durch eine gemäßigte Haltung

bezüglich der Jdee eines Verſtändigungsfrie
den s Eine der erſten politiſchen Handlungen dieſes
Komitees war die einſtimmige Annahme eines Be
ſchluſſes in dem die Regierung erſucht wird die ruſſi
ſche Sowjetregierung die aus einem Chaos eine feſte
Verwaltung geſchaffen habe ohne Aufſchub in aller
Form anzuerkennen

Ein Wort der Vernunft aus
Frankreich

W T Bern 26 Mai Eigene Drahtmeldung
Renaudel ſchreibt in der Huwanité Alle Welt
empfinde das Bedürfnis über die Friedens
bedingungen klar zu werden Die ganze Welt
ſuche einen Weg aus dem Krieg Es ſei erſtaunlich
daß gerade in einem ſolchen Augenblick von gewiſſen
Zeitungen u a dem Temps ein heftiger Feldzug
für das linke Rheinufer geführt werde Dieſer Stand
punkt ſei mit den von der Entente vertretenen Forde
rungen auf Selbſtbeſtimmungsrecht der Völker und Frei
heit aller Völker unvereinbar

Die Angſt vor dem Frieden
T Genf 26 Mai Nach einer Meldung des

Progrès de Lyon wurden in Frankreich die beiden
Sechzehnjährigen Fezy und Berthillot
wegen angeblicher Friedens propaganda ver
haftet

Gefüngnis und Zuchthaus für
loſe Zungen

Eigene Drahtmeldungen
e Genf 96 Mai Das Pariſer Abendblatt

Vérité erzählt Der Soldat Chaplain Barbier
im 1 Küraſſierregiment erſchien geſtern vor dem
6 Pariſer Kriegsgericht Worin befteht ſein Ver
brechen Er hatte eine zu lange Zunge Chaplain
wollte einem anderen Soldaten aus ſeiner Kaſerne und
einem Unteroffizier auseinander ſetzen daß die Ver
haftung Caillaux einen politiſchen
Hintergrund habe Eine ſolche Sprache darf nicht
geduldet werden und der Schwätzer wurde zu einem
Jahr Gefängnis verurteilt Man muß jedoch der
Wahrheit gemäß hinzufügen daß Chaplain der
Lothringer iſt bemerkt hatte Der Präſident der Repu
blik hatte den Krieg gewünſcht und natürlich war dies
das Allerſchlimmſte an ſeiner Geſchichte

ep Mailand 26 Mai Das Kaſſationsgericht von Bo
logna verurteilte den Sozialiſten Ceſare Manucci
zu einem Jahr Zuchthaus und 1000 Lire Buße
weil er ſich über den ehemaligen Propagandaminiſter
Commandini und über die Regierungspolitik gering
ſchätzig geäußert hatte

ep Mailand 26 Mai Jn Turin wird demnächſt
ein Defaitiſtenprozeß gegen fünf Perſonen be
ginnen Die Angeklagten werden beſchuldigt gefälſchte
Heeresberichte Cadornas verbreitet zu haben in denen
einige Heeresabteilungen geringſchätzig beurteilt
wurden

Die deutſch holländiſchen
Verhandlungen

h Haag 26 Mai Eigene Drahtimeldung Holl
Nieuws Bureau meldet Jn den holländiſchen Blättern
iſt ſolgende amtliche Mitteilung der holländiſchen Re
gierung enthalten Die Beſprechungen zwiſchen den
deutſchen und den holländiſchen Unterhändlern über
die ſchwebenden Fragen bezüglich der Ausführung des
früheren Uebereinkommens haben am Donnerstag zu
einer Uebercinſtimmung geführt Am Freitag haben
die Unterhandlungen über ein neues
Wirtſchaftsabkommen begonnen ſie ſollen in
beſchleunigtem Tempo fortgeſetzt werden

Jrland
T Amſterdam 26 Mai Die Weſtminſter

Gazette ſchreibt über die iriſchen Verhaf
tungen und die Erklärung der Regierung
dazu Kein Engländer zweifelt daran daß die in ver
Erklärung gemachten Enthüllungen die von der Regie
rung getroffenen Maßnahmen rechtfertigen Die Führer
der e haben abgeſehen von allen
anderen Dingen vor aller Oeffentlichkeit Aeußerungen
getan die bereits ein ſtarkes Auftreten der Regierung
rechtfertigten Die politiſche Atmoſphäre Jrlands
kann nun geklärt und für den neuen Kurs empfänglich
gemacht werden

Amerikaniſches Getreide für die
Schweiz

W T Newyork 25 Mai Außer den beiden
Dampfern die bereits Getreide für die Schweiz bo
förderten und drei anderen die jetzt mit gleicher La
dung unter dem Schutz eines Geleitzuges
unterwegs ſind trifft die amerikaniſche Regierung

Weſtfront
Maßnahmen der Schweiz noch drei Schiffe mit Be
darſsarlikeln zu ſenden Ein ſür dieſen Zweck ge
charterter norwegiſcher Dampfer fährt mit 7500 Tonnen
Getreide in ein bis zwei Tagen nach Cette hinaus
zwei andere Schiffe unter amerikaniſcher Flagge ſtehen
auch zur Verfügung der Schweiz und werden in einem
Geleitzug nach Cette fahren

Die Fleiſchkarte in Frankreich
ep Paris 26 Mai Eigene Drahtmeldung Die

Zeitung Oeuvre hatte angekündigt daß die Fleiſch
karte vom 1 Juni an in Frankreich werde eingeführt
werden Der Verpflegungsminiſter erklärt dieſe Mel
dung in einer halbamtlichen Note an die Preſſe fie
unbegründet und erklärt das Miniſterium habe nur
aus Fürſorge Fleiſchkarten anfertigen laſſen Dieſe
Karten würden aber nur dann in Gebrauch genommen
werden wenn die Umſtände es unbedingt nötig machten was ſehr nnwahrſcheintich ſei

Bruch zwiſchen Mexiko und Kuba
h Hanag 26 Mai Eigene Drahtmeldung Holl

Nieuws Bureau meldet aus Mexiko Das Auswärtige
Amt beftätigt die Nachricht daß Mexiko die diplo
matiſchen Beziehungen mit Kuba abge
brochen hat Der mexikaniſche Geſandte in Havanna
und der kubaniſche Geſandte in Mexiko ſind beide ab
berufen worden

Die Gründe des Abbruchs der diplomatiſchen Be
uaen zwiſchen Mexiko und Kuba ſind noch nicht

ekannt Die Schwierigkeiten ſcheinen mit dem Ver
ſchwinden des Gepäcks des mexikaniſchen Geſandten in
Argentinien Tafel o von dem Dampfer mit dem er
nach Südamerika reiſte begonnen zu haben Dieſes
Zepäck wurde zwei Tage nachher gefunden und dem

Eigentümer zurückgegeben

Ne Präſident chaftsſfrage im Reichstage

Von unſerer Berliner Redaktion
Die Frage der künftigen Reichstagspräſi

dentſchaft wurde bereits während der Erkrankun
des nunmehr verſtorbenen Präſidenten Dr Kaemp
erörtert da man bei dem ſchwankenden Geſundheits
zuſtande des Verſtorbenen ſchon ſeit Wochen mit dem
Eintritt von Umſtänden rechnete die die Parteien nicht
unvorbereitet treffen ſollten Naturgemäß konnten ſich
dieſe Erörterungen nur in ganz allgemeinen T
bewegen ſo daß erſt nach den Pfingſtferien des Reichs
tages wenn die Fraktionen wieder vollzählig bei

ren ſind ein endgültiger Entſchluß gefaßt werden
ann

Es iſt nach Lage der Sache kaum anzunehmen daß
ſich die Wiederbeſetzung des Präſidiums ohne Kampf
vollziehen wird Die Verhältniſſe unter denen die
Neuwahl des Präſidiums erfolgen wird ſind weſent
lich andere als im Jahre 1912 in dem zwez Fortſchritt
ler und ein Nationalliberaler das Präſidium über
nahmen Die augenblickliche Parteigruppierung und
die ganze innerpolitiſche Strömung die ſich mit dem
Syſtem des Parlamentarismus immer breiter und
maßgebender geltend macht laſſen eine grund
legende Aenderung in der Zuſammen
ſetzung des Präſidiums erwarten Wie in
politiſchen Kreiſen verlautet werden zunächſt die
numeriſch ſtärkſten Parteien des Reichstages das Zen
trum und die Sozialdemokratie ihren zweifel
los berechtigten Anſpruch auf einen Sitz im Präſidium
geltend machen Das Zentrum hat bekanntlich im
Jahre 1912 von der Stellung eines Präſidialmitgliedes
Abſtand genommen Die Bedenken die damals den
Präſidenten Dr Spahn zum Rücktritt veranlaßten
ſind indeſſen heute nicht mehr als vorliegend zu be
trachten Jnfolgedeſſen wird das Zentrum voraus
ſichtlich einen Kandidaten für den Erſten Präſidenten
2 Man ſpricht bereits verſchiedentlich von dem
lbgeordneten Gröber Eine parteiamtliche Kund
gebung in dieſem Sinne liegt aber augenblicklich noch
nicht vor Es iſt ferner anzunehmen daß auch die
ſozialdemokratiſche Fraktion für die ſich ebenfalls in
mehrfacher Hinſicht die Verhältniſſe gegen die im
Jahre 1912 von Grund auf geändert haben einen Kan
didaten aufſtellen wird Ob der Abgeordnete Scheide
mann wie einzelne Stimmen wiſſen wollen diesmal
in Frage kommt ſteht noch dahin Erinnerlich iſt daß
er ſich ſeinerzeit weigerte zu Hofe zu gehen Wahr
ſcheinlich aber dürfte die Wahl der Partei auf einen
anderen Abgeordneten fallen

Jn rechts ſtehenden Kreiſen verhält man
ſich vorläufig abwartend Vereinzelt wird ein partei
loſer Abgeordneter vorgeſchlagen ſo z B Graf
Poſadowsky Man begründet dieſen Vorſchlag
damit daß jetzt jede neue Reibungsfläche unter den
Parteien vermieden werden müſſe und daß ein partei
loſer Kandidat am eheſten geeignet ſei dieſer Abſicht
zu entſprechen Vor allem wird in rechtsſtehenden
Kreiſen Wert darauf gelegt einen Präſidenten zu be
kommen der das Vertrauen aller Parteien genießt
und die Gewähr bietet die Leitung des Hauſes unpar
teiiſch zu ſühren wie es verſtorbene Dr Kaempf
in muſtergültiger Weiſe verſtanden hat

Für den erledigten Reich stagswahltreis
Zerlin 1 ſoll die Fortſchrittliche Volkspartei den
ehemaligen Kolonialſtaatsſekretär Dr Dernburg
aufzuſtellen beabſichtigen Ein bindender Entſchluß iſt
aber noch nicht gefaßt worden

e

S

a



Deutſche Arbeit in Velgien
Belgiſcher Brief

Von unſerem Sonderberichterſtatter
Namur im Mai 1918

Im äußerſten Weſten Belgiens um das alte Ypern
dröhnen mit den reichlich auftretenden Lenzgewittern
um die Wette die Geſchütze als die lauteſten Stimmen
in einem verzweifelt heißen Ringen um das letzte kleine
Stſickchen belgiſchen Bodens das ſich bis zur Stundeder Niederzwingung durch die deutſchen Waffen zu ent

ziehen vermochte
Man ſollte meinen dieſe deutſche nie und nirgends

ver agende Kraft hätte gerade die im Kampf für Eng
lands Machtgelüſte und Frankreichs Wahnideen als
allererſte hingeopſerten Belgier längſt zu der Ueber
zeugung bringen müſſen daß ſich das Rieſen
ungetüm des deutſchen Heerbannes noch die in Belgien
tatige im Laufe dreier Jahre wohl ausgebaute Ver
waltungsmaſchine durch in kindlichem Spiel in das

derwerk geworfene Nußſchalen zur Entgleiſung oder
m Stillſtand bringen laſſen könnte Und weite Kreiſe

der Bevölkerung des beſetzten Landes haben ſich zu
dieſer Auffaſſung in der Tat auch ſeit längerer oder
künzerer Friſt bekehrt Aber noch lange nicht alle Das

z en die ja auch in Deutſchland lebhaft beſprochenen
einigen Wochen in Szene geſetzten Streiks der

ichter und Finanzbeamten kindiſche De
nſtrationen die den belgiſchen Steuerzahlern eine

nicht unerhebliche Mehrbelaſtung brachten für die
deutſche Verwaltung aber längſt wieder abgetane Sachen
ſind inſofern als man eben nach Herſtellung eines der

angepaßten Modus vivendi deutſche
chter und Finanzbeamte berief um dieſe nun an
elle ihrer Koſten ihrer Mitbürger faulenzen

belgiſchen Amtsvorgänger nach zweckmäßig vor
gezeichneten CGeſichtspunkten im Lande walten zu laſſen

hon vor Jahren nach Le Havre verzogenen
i WMiniſtern die ſich doch da ſie ja nichts mehr

W
e

auf

teren haben ihr von England oder aus ge
mi Ztaatsbeſitz bezogenes Gehalt ſonſtwie ver

nen müfſſen iſt freilich auch heute noch alles was
dwie deutſch iſt recht und ſchlecht genug um es

ſern Mit obenan in der Reihe der Schmäher
dig ſeiner Meiſter und Brotgeber der Herren
au und Lloyd George Herr de Broque

ville der jüngſt nach der Gazette de Lauſanne
relafſen aber mit männlich feſter Stimme das große

ſprach die Welt müſſe und werde ſich gegenulſche auch dann noch wehren wenn ganz
ankreich beſetzt ſein ſollte Man ſieht aus

r aut laſſen ſich auch heute noch leicht Riemen
n Denn Herr de Broqueville der nach Mau

Muret dem Gewährsmann des vorerwähnten
es fecht aufgeräumt ausſieht ſcheint nicht zu

n wie es um das durch ſeine Neutralitäts Politik
und die Entente ans Meſſer gelieferte Belgien trotz der
uſobfernden Arbeit von Hunderttauſenden deutſcher
Hände beſtellt iſt und er braucht ſich an ſeiner vor den
Gionalen ſicheren Futterkrippe auch nicht vorzuſtellenwelches Geſicht Nordfrankreichs Huſomgiengelchoſene

aſt mit den letzten Spuren menſchlicher Siedeleien vom
Erdboden weggewiſchte Städte und Dörfer zeigen und
demgemäß ganz Frankreich zeigen müßte wären die
ſämpfenden Rieſenheere tatſächlich gezwungen ſich alles

c d bis hinunter an die Pyrrhenäen fort
iwalzen

Der deutſchen Arbeit auf belgiſchemden vermögen nun derartige Reden natürlich eben
eng wie die da und dort noch immer zutage tretende

Paſſive Reſiſtenz oder ſonſtwie aus den Zeitläuften
geborene Hemmniſſe unüberwindliche Schwierigkeiten
zu bereiten Denn hat man in jüngſier Zeit hier einen
der wichtigſten Kanäle Südbelgiens den Du Cen
tre Kanal nach 35 jähriger belgiſcher und
2 jähriger deutſcher Arbeit endlich benützbar gemacht
und damit eine wirtſchaftlich wie techniſch gleich beach
tenswer at getan ſo erſtand in Namur im Dienſte

eine Ausſtellung die Walloniens herrliche
ind zahlreiche mittelalterliche Baudenkmale in künſt
eriſchem Bilde feſthält Und ſorgen da und dort im
veiten Lande zur Stunde vornehmlich in dem ja

m Kriege unmittelbar längſt nicht znehr berührten
Wallonien deutſche Treue und Ritterlichkeit dafür
daß den Tauſenden und aber Tauſenden ſchwer gefällter
deutſcher Helden und auch den ſamt ihnen hingeſunkenen
Gegnern in Form vo Ehrenfriedhöfen würdige
Rubeſtötten erſtehen ſo will er ein anderes Werk das
üngſt veröffentlichte neue Sozialgeſetz den auf

dem Schlachtſelde der Arbeit zu Schaden Gekommenen
den Kampf mit dem Daſein erleichtern So deutſche

ebeit und ſchöne Früchte deutſchen Schaffens all

der Kunſt

r

f der anderen Seite beginnt das Leben wie
e lange Dawter des Krieges geſtaltete neuerdings

auch im Lande Belgien ſein Doppelgeſicht Tag um Tag
in immer nachdrücklicher redenden Formen zu zeigen
Die Anteile an unentbehrlichen und rationierten Le
bensmitteln mußten längſt herabgeſetzt werden und
was noch im freien Handel zu haben iſt iſt einerſeits
wahnſinnig im Preiſe geſtiegen andererſeits erheblich
in der Güte geſunken Kommt noch dazu daß ſeit Wie
derbeginn der großen militäriſchen Unternehmungen an
den Fronten auch das gute Geld unſerer Feld
grauen nicht mehr ſo lebhaft rollt wie ehedem als

Für das Geſchäftsleben in den Städten des Lan
des iſt das naturgemäß mißlich für unſere Soldaten
aber gut

Die Ernteausſichten
z

Die Ausſichten der Ernte in den verſchiedenen Län
dern erlangen von Woche zu Woche eine größere poli
tiſche Bedeutung

Jn Deutſchland haben es die gefürchteten drei
Eisheiligen diesmal gut gemeint es trat kein Wetter
ſturz ein vielmehr iſt die Witterung wärmer geworden
Der aus vielen Landesteilen Wunſch nach
Regen als Gegengewicht gegen die ſtark austrocknenden
Winde hat vielfach Erfüllung gefunden ſo daß in den
meiſten Landesteilen ein günſtiger Wechſel zwiſchen
regneriſchen und trockenen Tagen eingetreten iſt ie
Saaten haben ſich daher faſt überall günſtig entwickeltDer Roggen ſteht faſt überall ſchon in ren bis zu
50 Zentimeter hoch auch über Weizen und Sommer
getreide lauten die Nachrichten zufriedenſtellend Aller
dings hat die Verſchiedenheit der Düngung große Unter
ſchiede im Saatenſtand hervorgerufen Eine gute Ernte
erwartet man für Raps Geklagt wird dagegen vielfach
über das Ausſehen der Kleeſchläge Wichtig iſt die
Ausſicht auf eine frühe Ernte Wenn die Ernteorgani
ſation gut durchgeführt wird könnte die Herabſetzung
der Brotration möglicherweiſe kürzere Zeit dauern als
urſprünglich w Aus Rumänien und derUkraine kommt bereits Getreide auch Mais
heran doch handelt es ſich dabei vorerſt nicht um
größere Mengen Es beſteht aber Ausſicht daß
falls ſich die neue Regierung der Ukraine befeſtigt und
falls ſie mit den deutſchen Behörden bei der Erfaſſung
des Getreides vernünftig zuſammenarbeitet bald grö
ßere Getreidemengen über die deutſchen Grenzen kom
men werden Erleichtert würde der Zufluß auslän
diſchen Getreides werden wenn die bisher recht gün
ſtigen Erntehoffnungen in der Ukraine in Rumänien
und in Litauen in Erſüllung gehen

Aus den Vereinigten Staaten kommen plötz
lich Rekord Ernteſchätzungen Wir haben aber guten
Grund zu der Annahme daß dabei die engliſche Re
gierung ihre Hand mit im Spiele hat Die eintreffen
den ungefärbten Berichte zeigen ein ganz anderes Bild
So berichtet nach der New Yorker Evening Poſt der
Vertreter einer land wirtſchaftlichen Bank in Kanſas
Seit 10 Jahren haben wir nicht einen ſolchen ſchlechten

Weizenſtand gehabt Der Mancheſter Guardian mel
det daß infolge Mangels an Landarbeitern in Kanada
ſeit Kriegsausbruch 214 Millionen Aceres Getreideland
in Weideland umgewandelt werden mußte Bemerkens
wert iſt daß die Getreidebeſtände in Nordamerika in
den letzten Wochen weiter ſtark r r ſind ſie
betragen jetzt knapp 150 000 Tonnen aber auch die kana
diſchen Beſtände haben ſich ſtark vermindert Die Ver
einigken Staaten und Kanada werden daher aus der
alten Ernte nichts nach Europa liefern können Das
größte amerikaniſche Fachblatt Modern Miller
Chicago ſchildert die Lage der Entente folgender

maßen Eine wahre Hungersnot ſteht den Verbands
mächten bevor wenn im kommenden Herbſt nicht
250 Mill Buhels Weizen mehr zur Verfügung ſtehen
als im Herbſt 1917 Der engliſche Ernährungsminiſter
hat erklärt das Brot werde faſt ſanz aus Kartoffeln
beſtehen müſſen er ſchwieg aber daß England nicht
über die hierzu nötigen Kartoffeln verfügt

TZTT
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Man ſagt die Ruſſen gehörten zu den Völkern die
ſich weniger vom Gedanken leiten laſſen als unter dem
Einfluß von Stimmungen und unklaren Gefühlen han
deln Wenn darin durch Hervorhebung einer von der
Natur ſelbſt gegebenen Anlage eine gewiſſe Entſchul
digung liegen ſoll ſo muß dieſem Verſuch durch die
Feſtſtellung entgegengetreten werden daß neben der
natürlichen Anlage der Raſſe bei der Eigenſchaft wahl
los jedem Eindruck zu verfallen doch auch die niedrige
Stufe der kulturellen Entwicklung ſehr ſtark ins Ge
wicht fällt Als die urſprünglichen Träger der hoch
entwickelten griechiſch lateiniſchen Kultur der Auflöſung
und dem Untergang entgegentrieben da beſtand zwiſchen
den als geiſtigen Erben in Betracht kommenden Völkern
Europas auf rein geiſtigem ebenſo wie auf ſtaatlichem
Gebiet kein weſentlicher Unterſchied Aber während
das von den Alten überlieferte Saatgut auf germa
niſchem und romaniſchem Boden hundertfältig reiche
Frucht trug fiel es bei den Völkern des ſpäteren Ruß
land auf ſanvigen Boden und verkümmerte

Wie auf vielen anderen Gebieten ſo iſt auch in poli
tiſcher Hinſicht bis auf wenige Einzelerſcheinungen die
ungeheure Maſſe des ruſſiſchen Volkes auf dem Stand
punkt der Naturvölker ſtehen geblieben die von der
Hand in den Mund leben Es mangelt vollſtändig an
der Bildung die aus dem Geſtern zu lernen vermag
die Erfahrungen aufzuſpeichern und kritiſch zu ver
werten weiß

Der Ruſſe lernt nichts weil er zu ſchnell vergißt
er bleibt ein politiſches Kind weil er die eigene Ge
ſchichte noch nicht einmal von geſtern kennt An der
harten Welt der Tatſachen mögen ſeine phantaſtiſchen
Theorien hundertmal vor ſeinen ſehenden Augen zerungabläſſig ein reger Wechſelverkehr zwiſchen Heimat

und Schützengraben bzw beſetztem Gebiete herrſchte

e Hallig Hoge
Ein Nordſee Roman von Anny Wothe

Amerikaniſches Copyright 1917 by Deutſche Verlags
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Eine blitzende Welle wirft buntes Geſtein und leuch
de Perlen auf den braunen Grund mit dem zarten

Blütentropfen lugen
In goldenem Schaum wetteifern die Wogen ſtür

miſch die paar Strandnelken zu küſſen die das karge
land von Hallig Hooge ſchmücken und ihnen eine

Fülle von Smaragden in den Kelch zu fſtreuen Wie
Traum ſteigt die kleine Jnſel aus den Fluten der

auf welcher der dunkle Kutter zuſtrebte den
vens ſchwarze Augen ſchon lange erſpähten

Eile Owens kauert auf dem Rücken eines weißen
Lanmes das ſich in dem dürren Gras des Vorlandes

geduldig die Laſt des Mädchens trägt
das mit ſo brennenden Augen Ausſchau hält

Eile blinzelt jetzt in die Sonne hinein und ſtreckt die
nackten Füße unter ihrem groben Wollrock noch weiter
von ſich

Pitt Lüders iſt es nicht der von Huſum kommt
meint ſie dann nachdenklich das weiche Fell des Lammes
zärtlich krauend und Tete Tetens iſt es auch nicht

Eikens rote Lippen ſchließen ſich einen Augenblick
wie im Zorn dann lächeln ſie ein ſeltſames Lächeln

und die brandrote vom Winde zerzauſte Haarmähne
trotzig in den Nacken werfend lacht ſie jetzt boshaft auf

Pitt Lüders kann mir geſtohlen bleiben und Tete
Toetens iſt ein Narr

Stiehlſt du wieder dem lieben Herrgott den Tag
gab Deern läßt ſich eine etwas ſchwere Stimme ver
nehmen und ein dunkler Schatten taucht neben Gike auf

Der Schoolmeſter re geringſchätzig undhöhniſche Lächeln um ihren Mund vertieft ſich noch
Steh auf gebot die Männerſtimme hart Du

tuſt dem Tier weh,
Eike lacht

D I e
t

1 V rnc tut und

ſchellen er weiß daraus keine Lehren zu ziehen ja er

iſt einfach zu ſtumpf überhaupt einmal ernſtlich nachzu
prüfen auf welche Gründe im einzelnen denn dieſer
Zuſammenbruch zurückzuführen iſt

Das Hauptmittel mit dem die Bolſchewiki ſeinerzeit
die überwältigenden Maſſen des ruſſiſchen Bauern
volkes vor ihren Wagen zu ſpannen wußten war das
Verſprechen der ſofort vorzunehmenden Landvertei
lung Tatſächlich ging auch die bolſchewiſtiſche Regie
rung alsbald nach erlangter Macht daran das Ver
ſprechen einzulöſen Doch weil man dieſen wirklichkeits
fremden Gedanken zum Erfolg zu führen politiſch nicht
vermochte ergaben ſich als natürliche Folge der Geſetz
und Recht Herkommen und Ordnung widerſtreitenden
Gewaltmaßregeln jene furchtbaren blutigen Unruhen
die das ganze ſtaatliche Gefüge ſprengen Das darauf
folgende kräftige Eingreifen der vormarſchierenden
Deutſchen wurde wie eine Erlöſung aus höchſter Not
empfunden man jubelte den zu Freunden gewordenen

nen in tiefſter und ganz gewiß auch aufrichtiger
ankbarkeit zu

Aber was für jeden politiſch Einſichtigen ſelbſtver ſ
ſtändlich iſt daß eine derartige Beſetzung notgedrungen
allerlei Unbequemlichkeiten für die Einwohner mit ſich
bringt daß zu einer als angenehm empfundenen Ord
nung auch ſtreng einzuhaltende Verordnungen gehören
dieſe notwendigen Begleitumſtände haben die arg
liche heiße Dankbarkeit doch ſchon merklich abgekühlt
Dieſer Stimmungsumſchwung iſt für die Ruſſen außer
ordentlich charakteriſtiſch Alle überſtandenen oft
ſchmerzlich genug am eigenen Leibe empfundenen
Qualen ſind in der Erinnerung ſchnell verwiſcht vor
den Unbequemlichkeiten die eine Beſetzung durch fremde
Truppen nun einmal bringt

Allein damit nicht genug Wer die einheimiſche
Preſſe aufmerkſam verfolgt muß die Unbegreiflichkeit
feſtſtellen daß trotz ihres ſo entſetzlich folgenſchweren
praktiſchen Zuſammenbruchs die theoretiſche Jdee der

Landverteilung noch immer nicht geſtorben iſt Die
Zeitungen bringen zwar Meldungen über Meldungen
aus dem von uns nicht beſetzten Gebiet wonach gerade
infolge der Landverteilung der Frühling ganz Rußland
in ein Kriegslager verwandelt habe Der Minsker
Wecker eine ſozialdemokratiſche Arbeiterzeitung

klagt Die Zeit zur Beſtellung der Felder iſt gekommen
aber nicht zu friedlichem Tun ſondern zum Kriege be
reitet die ruſſiſche Bauernſchaft ſich vor Zum Kriege
des einen Bauern zum anderen des einen Dorfes gegen
das andere der einen Gemeinde gegen die andere
Ueberall herrſcht das bitterſte Mißtrauen unter den ein
zelnen Nachbarn nicht weniger wie unter ganzen Dör
fern Jede Partei beſchuldigt die andere ſich zu Un
recht angeeignet zu haben worauf ſie bei der Land
verteilung die Hand legte Und da im Jnnern Ruß
lands noch immer völlige Anarchie herrſcht ſo bleibt
man in dieſem Streit nicht bei Worten ſondern rüſtet
ſich zu blutigen Taten

Aber deſſen ungeachtet bleibt doch auch der Wecker
wie viele andere ruſſiſche Zeitungen in derſelben Num
mer in der er ſo beweglich das durch die Landvertei
lung heraufbeſchworene Unglück ſchildert ein unent
wegter Anhänger und Verteidiger der Theorie der
Landverteilung Weſteuropäiſche Köpfe müſſen dieſem
durch nichts zu belehrenden Jdealismus kopfſchüttelnd
gegenüberſtehen Auch mit der ſchwerſten und blutig
ſten Züchtigung kann das Geſchick das politiſche Kind
Rußland nicht dazu erziehen Träume von der Wirklich
keit zu ſcheiden Nicht die Jdee als ſolche revidiert
man nein ihr vollſtändiges Scheitern legt man lediglich
und ausſchließlich den Begleitumſtänden zur Laſt unter
denen ſie verwirklicht wurde Es hält ſchwer an die
Zukunft eines Volkes zu glauben das ein ſo kurzes
Gedächtnis hat

Schluß folgt

In engliſcher Gefangenſchaft

Jmmer mehr verdichten ſich die Nachrichten daß in
folge des uneingeſchränkten Bootkrieges die Lebens
mittelknappheit in England ſtetig wächſt und die Eng
länder einer unfreiwilligen Hungerkur unterworfen ſind
Sehr bedauerlich iſt es allerdings daß von dieſen Er
nährungsſchwierigkeiten Englands die in engliſcher Ge
fangenſchaft befindlichen Deutſchen mitbetroffen werden
Jn allen Lagern Englands haben die Rationen für die
Gefangenen ſeit dem Frühjahr 1917 eine ſtändige Ver
ringerung an Güte und Menge erfahren ſo daß die
jetzt verabreichte Nahrungsmenge kaum ausreicht um
die Gefangenen bei Kräften zu erhalten Das Brot
wovon die Gefangenen täglich 140 Gramm erhalten iſt
eine weitporige ſchwammige Maſſe deren Genuß Leib
ſchmerzen verurſacht Daneben gibt es 112 Gramm ſo
harten Fabrikzwieback daß er nur von ganz geſunden
Zähnen zerkleinert werden kann

gar gänzlich ungenießbar Die an zwei Tagen der
Woche an Stelle des Fleiſches verabfolgten Heringe ſind
klein und durch und durch mit widerlich riechendem und
ſchmeckendem Tran durchtränkt Bei den Kartoffeln
geht ſo viel durch Fäulnis und anderen Abfall ver
loren daß die zur Bereitung der Mahlzeit verbleibende
Menge ſtets unzureichend iſt

Auf dieſe Klagen hin hat die deutſche Regierung
ſofort alle erforderlichen Schritte in die Wege geleitet
um eine ausreichende Ernährung der deutſchen Gefan
genen bei der engliſchen Regierung durchzuſetzen Da
bei iſt England gegenüber nachdrücklichſt betont worden

m e enWer danach man Eikeweh tut
Sie rutſchte aber doch von dem Rücken des Lammes

ohne das rote Halsband des Tieres los zu laſſen Jetzt
lag Eike die Beine von ſich geſtreckt im Graſe und ihr
Kopf mit dem feuerroten Haar ruhte noch auf dem
Rücken des weißen Lammes

Das ſah gut aus
Hooge fand das auch Wie gebannt ſchaute er auf die
flammende Haarflut in dem weißen Lammfell

Dann aber ſtraffte ſich die hochaufgeſchoſſene doch
kräftige Männergeſtalt mit dem ſchlichten braunen Haar
und den ernſten weltfernen grauen Augen

Du ſollſt hören was ich dir ſage rief er zornig
Es ſchickt ſich nicht für ein junges Mädchen ſich hier ſo

herumzuräkeln und den ganzen Tag über zu faulenzen
Eike lachte wieder

Geh ich noch zu Euch in die School Habt Jhr
mir was zu ſagen

Ja Eike als vein einſtiger Lehrer iſt es meine
Pflicht dafür zu ſorgen daß du nicht zugrunde gehſt

Die ſchwarzen Mädchenaugen die jetzt einen halb
feuchten ſamtenen Schimmer hatten doben ſich zu
ihm auf

Jhr werdet auch nicht klug Schovlmeſter ſagte ſie
geringſchätzig Hat es Euch ſchon etwas genutzt das
viele Predigen Hören die Mannskeute nach Euch
oder das Weibsvolk auf Hooge Nicht mal auf den
Prediger hören ſie nur wenn die Springflut kommt
und ſie in Angſt ſind dann beten ſie Sonſt aber tut
jeder was er mag Die Lüttgen erſt hier kicherte ſie
vergnügt ſind froh wenn ſie Euch nicht ſehen mit
Euren Ermahnungen und machen hinter Euch eine
lange Naſe

Jhr ſolltet weniger reden Schoolmefter Jhr rebdet

fragt denn ob

w Detm t ſtieg z in das b Geſicht des Mannes

ornto e r e e aNun iſt e genng herrſchte er Je Kecke an
Du mußt eben in ſtrenge Zucht wenn du nicht ganz

zugrunde gehen ſollſt und da haben wir uns entſchloſſen
meine Schweſter Britta und ich nun ſtockte er

döch dich in unſer Haus zu nehmen

dw

Oveits

Ow Erkel der Lehrer von Hallig

Wild ſchnellte Eike empor zornig funkelten ihre
Augen auf aber ihr Kopf fiel wieder in das weiche
Fell des Tieres zurück ganz tief grub er ſich dort ein

Da mußte man mich doch erſt fragen ob ich will
kicherte ſie zwiſchen den zuſammengepreßten Zähnen
hervor

Nein Eike das hat man nicht nötig du gehörſt der
Gemeinde Nachdem Peer Ovens dein Pflegevater tot
iſt der dich als kleines Kind aufdie Hallig brachte als
drüben am roten Kliff ein ſtolzes Schiff mit Mann
und Maus zugrunde ging gehörſt du den Halligleuten

Jch wollte ich wäre auch tot wie Peer Ovens
kam es grollend aus dem jungen Munde Jch will
nicht dienen und Euch und Eurer Schweſter erſt
recht nicht

Nicht dienen ſagte der junge Lehrer ganz ernſt
dienen wir nicht alle Müſſen wir nicht tagtäglich

ſtündlich unſerm Herrgott dienen Eike
Das Mädchen ſchüttelte wild die roten Haare

Das verſtehe ich nicht Jch will frei ſein ich will
nicht abhängig von der Gemeinde ſein nicht mehr das
Gnadenbrot eſſen auch bei Euch nicht

Das ſollſt du ja auch nicht Eike du ſollſt dir dein
Brot bei uns verdienen Sollſt arbeiten lernen damit
du dermaleinſt auf eigenen Füßen ſtehen kannſt

Das kann ich ohne Euch grollte das Mädchen
verlaßt Euch darauf ich komme nicht

nem Vormund ernannt ſagte der Lehrer kurz und
der Vogt der ſich nach Peer Ovens Tode deiner ſo

haus geſchickt Geh nach Hauſe Britta wartet auf dich
Das Mädchen rührte ſich nicht

Lammes das jetzt ängſtlich in d

kämme deutete ich will fort
Das kannſt du nicht Kind

das nicht ein

Das gelieferte Ger
frierfleiſch hat meiſt ſchon jahrelang in Kühlhäuſern
gelagert und iſt daher kraftlos und zähe manchmal ſo

Die Gemeinde hat es beſchloſſen und mich zu dei

freundlich annahm hat ſchon deine Sachen ins Schul

ken

k ten eſter um den wolligen Hals des weißenhhäh en Porgen hineinblökte
Jch will fort löſte es ſich dann ſchwer aus Eikes

Munde während ſie mit der Hand über die Wogen

begütigte der Schul
meiſter zuerſt mußt du etwas lernen Siehſt du denn

Sich mal fuhr er noch ernſter fort
du biſt ſchon ſechzehn Jahre alt da heiraten unſere

it deutſcher Staatsangehöriger in engliſcher Ge
angenſchaft durch ungenügende Lebensmittelverſorgung

gefährden zu laſſen
Ein Grund zu ernſtlicher Beunruhigung

beſteht für die Angehörigen deutſcher Gefangener in
England trotz der vielen aus den verſchiedenſten Lagern
kommenden alarmierenden Nachrichten nicht da Eng
land genau weiß welche Anzahl engliſcher Gefangener
fich jetzt als Druckmittel in deutſcher Gewalt befindet
um die berechtigten deutſchen Forderungen durchzu
ſetzen Die in der Argt Zeit laut werdenden Klagen
über zunehmende Verſchlechterung in der Be
handlung der deutſchen Kriegsgefange
nen in England die ſich nicht allein auf die Er
nährungsverhältniſſe beziehen n der deutſchen Re
gierung weitere Veranlaſſung Vergeltungsmaß
nahmen ins Auge zu faſſen um das Los der deut
ſchen Brüder zu erleichtern Auch die Behandlung
der in Oſtafrika zurück gebliebenen deut
chen Frauen und Kinder die unter derzwangsweiſen Verlängerung ihres Aufenthalts im tro

piſchen Klima leiden da die engliſchen Behörden ſelbſt
Erholungsbedürftigen die Ueberſiedlung in geſündere
höher gelegene Gegenden verweigern wird unter dem
e der deutſchen Gegenmaßregeln hoffentlich beſſer
werden

Kriegsallerlet
Kohlrüben in England

Ein kürzlich aus der engliſchen Gefangenſchaft zu
rückgekehrter GroßStrelitzer Arzt beſtätigt daß Eng
land in der Tat außerordentlich ſchwer unter der
Lebensmittelnot zu leiden hat Seit Dezember 1917 iſt
die Verpflegung immer unzureichender geworden vor
allem fehlt es an Brot und Aufſtrich Daß die im
Winter 1916/17 in Deutſchland ſo viel geſchmähte Kohl
rübe auch in England ihren ſiegreichen Einzug gehalten
hat wird durch Mitteilungen unſeres Gewährsmannes
beſtätigt Neben den oft ſchon verfaulten Steckrüben
wird Kohl als Nahrungsmittel bevorzugt An Fetten
wird den Gefangenen verdorbener Hammeltalg oder
Butter aus Kakaoöl verabfolgt Die Verpflegung der
Gefangenen berichtet der Arzt war ſo knapp daß die
meiſten von uns auf den wöchentlichen Spaziergang
verzichteten weil ſich dadurch das Hungergefühl bis
zur Unerträglichkeit ſteigerte Ohne die Pakete aus der
Heimat wäre man das Hungergefühl überhaupt nie
losgeworden

Ein Paſtor der Geld zu machen verſteht
Was durch eifrige perſönliche Werbetätigkeit für die

Kriegsanleihe erzielt werden kann lehrt eine Nachricht
aus Hohenkirchen, einer kleinen nur 803 Seelen zäh
lenden Gemeinde in Bayern Dort hat ſich der Pfarrer
perſönlich der letzten Kriegsanleihe angenommen und
in wenigen Tagen die hohe Summe von 105 200 Mark
als das Ergebnis ſeiner Bemühungen erzielt Auf
jeden Kopf der Gemeinde entfällt demnach ein Betragvon 130 Mark Dieſer Betrag dürfte wohl in keiner

anderen Orte erreicht worden ſein

Die Weisheit eines Bürgermeiſters
Nach dem Bericht einer ruſſiſchen Zeitung hatte der

Bürgermeiſter von Gridſowetz ſich im Januar für Ein
ſtellung der Straßenbeleuchtung ausgeſprochen und ſein
Antrag ging auch durch dank der trefflichen gandepr
dung desſelben Der Bürgermeiſter meinte nämlich
Wer ſich aus Nichtstuerei abends und nachts herums
treibt der wird in der Dunkelheit weniger Unfug treie
ben und eher als ſonſt nach Hauſe zu gehen gewillt ſein
und wer wirklich abends oder nachts etwas zu er
ledigen hat der kann ſich eine Handlaterne mit
nehmen

Praktisech
und beliebt

ist unser Taschenfahrplan denn daraus
ersieht man nicht nur wann der Zug geht
sondern auch wieviel die Fahrt nach jedem
Ort kostet Für 20 Pfg durch uns oder

unsere Zeitungsträgerinnen erhältlich
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Halligmädchen oft ſchon und du kannſt dir noch nicht
mal ſelber helfen Was iſt das fuhr er ſtreng fort
und wies auf einen breiten Riß an Eikes Rock durch
dem das nackte Knie hindurchſchimmerte

Eike ſah angelegentlich darauf hernieder und mit
Finger darüber hingleitend entgegnete ſie ernſt

haft Das iſt ein Loch das ſolltet Jhr als Schoolmeſter
doch wiſſen

Wieder ſchoß Ow Erkel das Blut ins Geſicht
Das ſoll eben aufhören Eike Du ſollſt nicht mit

zerriſſenen Kleidern herumlaufen Arbeiten ſollſt du
lernen eine ordentliche und fleißige Deern ſollſt du
werden Eike

Seine Stimme war ganz leiſe geworden J
Unſicher ſahen die ſchwarzen Samtaugen des Mäd

chens zu ihm auf Der weiche Ton behagte ihr nicht
Mochte er doch ſchimpfen da ſtand ſie ihren Mann

FJch bleibe doch nicht auf Hooge ſagte ſie trotzig
Wenn ich nicht gehen darf dann werfe ich mich ins

Meer das bringt mich ſicher ans Feſtland dorthin wo
Mutter und Vater wohnten von denen ich nichts weiß

Ow Erkel beugte ſich tief zu dem Mädchen herab ein
grenzenloſes Mitleid mit dem jungen Geſchöpf deſſen
Sehnſucht er wohl begriff überkam ihn und beruhigend
mit der Hand dem Kinde über das wellige Haar trei
chend ſagte er

Wenn du brav biſt Eike wenn du Britta folgt
und nicht mehr ſo widerſpenſtig biſt dann will ich dich
ſelbſt einmal nach dem Feſtland führen

Eike ſprang erregt auf Unwillig ſchüttelte ſie die
ſie ſanft flreichelnde Männerhand von ſich aber ihre
Augen leuchteten als ſie rief

Das das wollt Jhr tun Ow Erkel Jhr der
Jhr immer ſo böſe mit mir ſeid

Jch bin nicht böſe mit dir Eike Weißt du nicht
mehr wie ſchön du bei mir in der Schule gelernt haft
und wie wir uns früher ganz gut verſtandenFrüher ja ſrüher gab das Mädchen r und
griff nach der Gerte die im Grafe lag um damit das
Lamm fortzuſcheuchen das in muytexen Sprüng
ſchleunjgſt entjloh

daß Deutſchland keinesfalls dulden würde die Geſund
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